
Als bei uns im Betrieb Brandschutzhelferinnen und -helfer gesucht wurden, habe ich 
zunächst gezögert, mich zu melden. „Ist das nicht zu viel Verantwortung? Was lässt 
sich mit einem Feuerlöscher schon gegen einen Brand ausrichten?“, dachte ich.

Nach der Ausbildung war ich aber sehr froh, es gemacht zu haben. So habe ich zum 
Beispiel erfahren, dass Brandschutzhelferinnen und -helfer nur versuchen sollen, 
Entstehungsbrände zu löschen, und größere Brände den Profis überlassen. Ich habe 
jetzt keine Hemmungen mehr, bei Entstehungsbränden zum Feuerlöscher zu greifen. 
Nach der praktischen Übung mit ihm weiß ich, wie ich ihn benutzen muss.

Inzwischen habe ich meine Kenntnisse schon zweimal aufgefrischt. Da es jedes Mal 
ein anderer Ausbilder war, der das Seminar geleitet hat, habe ich nicht nur Bekann-
tes wiederholt, sondern auch jedes Mal etwas Neues gelernt. Der Höhepunkt ist 
jedes Mal die Feuerlöschübung.

Aber auch für mein Privatleben habe ich etwas mitgenommen. Ich blicke jetzt ganz 
anders auf Staub in Mehrfachsteckdosen. Und wenn ich im Hotel übernachte, werfe 
ich immer einen Blick auf den Flucht- und Rettungsplan und schaue, wo der nächste 
Notausgang vom Zimmer aus liegt.

Yunis Demirkan
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